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Beilage zu Nr . 183 der Karlsruher Zeitung
Dienstag , S August L87S

Deutschland .
Berlin , 2 . Avg. Dir Kaiserliche VerordnungVerna , ^ - - -

betreffend die Uebcrtragung landesherrlicher
Befugnisse auf den Statthalter in Elsaß -
Lothringen hat nachstehenden Wortlaut :

Wir Wilhelm » »on Gölte- Gnaden Deutscher Kaiser , König
von Preußen rc.

thuri kund and fügen zu wissen :
Nachdem Wir Unseren Geveral -Feldworscholl und Generaladjntanten

Edwin Freiherrn v. Manteussel zum Kaiserliche » Statthalter in Elsaß.
Lothringen ernannt haben, übertragen Wir demselben hierdurch , . auf
Grund de- Z l de- Gesetzes vom 4. Juli 1879 , betreffend die Ver¬
fassung und Verwaltung Elsaß- Lothringen» (ReichS - Gesetzdl . S . 165 ),
die nachstehenden Befugnisse , insoweit sie nach geltendem Recht dem
Staatkvberhaupte Vorbehalten stad :

1) Die Vollziehung der Verordnungen , welche zum Gegenstände
haben : die Anordnung von Wahlen zu de« Bezirkstagen und den
Kreistagen ; die Berufung , sowie die Schließung der Bezirkstage »nb
der Kreistage ; die Suspension und die Vernichtung von Beschlüssen
der Bezirkstage und der Kreistage ; die Feststellung der Haushalts -
rtot » und das Rechnungswesen der Bezirke; Abänderungen in der
Umgrenzung der Kreise und der Gemeinden ; die Auflösung von
Kreistagen und von Gemrinderäthrn ; die Ermächtigung von Bezirken,
Gemeinden und öffentlichen Anstalten zur Aufnahme von Anleihen,sowie zur Erhebung von Stenerzuschlägen ; die Ermächtigung zur Er¬
hebung von Octroigrbühren und die Genehmigung der «ns dir Er¬
hebung dieser Gebühren bezüglichen Reglements ; die Ermächtigung
zur Erhebung von Brückengeld, Fährgeld ; die Errichtung von Han¬delskammern, die Festsetzung der Mitgliederzahl und die Umgrenzungder Bezirkt der Handelskammern ; die Anerkennung gemeinnütziger
Anstalten und die Genehmigung der Statute derartiger Anstalten ; di«
Genehmigung der Errichtung von Kranken- und Siechenhäusern ; die
Genehmigung der Errichtung und die Aushebung von Sparkassen ;die Ermächtigung zur Bildung von Bodenkredit-Gesellschastenund von
Versicherungsgesellschaften, sowie die Genehmigung der Statute der¬
artiger Gesellschaften ; die Abänderong der Umgrenzung und die Be»
tegung de» Psarrfitze» katholischer oder protestantischer Pfarreien ; die
Abgrenzung von JnspektioaSbezirkrn der Kirche AngSburgischrr Kon-
fesston, von protestantischen Konfiftorialbezirken , von israelischen
Konsiftoriol- und RabbinatSbezirken; die Ermächtigung zur Eröff¬nung neuer Kulturstätten ; die Ermächtigung juristischer Personenzur Annahme von Schenkungen oder letztwilligea Zuwendungen ;die Ermächtigung zur Ausführung gemeinnütziger Arbeiten und die
Feststellung der Dringlichkeit derartiger Arbeiten , soweit dieselben nichttür das Reich anSgesührt werden ; die Klassirong oder Deklasfirung
öffentlicher Straßen ; die Bezeichnung der Gewässer, welche als schiff-«der flößbar auznsehen find; die Eclanbaiß zu baulichen Vorrichtungenin derartigen Gewässer» und dir Erlanbniß , aus denselben Wasser
abznleiteu ; die Genehmigung von Verträgen , durch welche Holzberech-rigungen in StaatSforften gegen Abtretung von Waldgrandstücken ab-
gelött werden ; die Festsetzung des Meist- und MindestbetrageS de» sürden Besuch der höheren öffentlichen Schulen zn erhebenden Schul -
gelte » ; die Ermächtigung zu Namensänderungen .S) Die Befogniß zum Erlaß von Geldstrafe« , welche durch lichter -
lichr» Unheil oder iw Verwaltungswege rechtskräftig erkannt find,und die Befugniß zur Gewährung der Rehabilitation ; die Befognißzum Erlaß von Steuern , Gebühre» , Gefällen, zur Niederschlagungvon Kaffendesekten und fiskalischen Forderungen , sowie die Befognißzur Genehmigung nachträglicherAbänderung für den Landc- st-knS undfür di« Bezirke abgeschlossener Verträge .3) Die Ernennung und Abberufung der Bürgermeister »nd deren
Beigeordneten ; die Ernennung der Präsidenten der Vereine zu gegen¬seitiger Unterstützung,- die Genehmigung der von den katholischenBischöfen de» Landes vorgrnommemn Ernennungen zn geistlichenAemtern nnd dir Genehmigung der Abberufung von solchen Atmleru ;die Bestätigung der Ernennung und der Abberufung protestantischerPfarrer ; die Genehmigung der Wahlen der Präsidenten der protestan¬tischen Konststorieu, die Ernennung der geistlichen Inspektoren der

Kirche AngSburgischrr Konfession und die Genehmigung der Wahlender weltlichen Inspektoren ; die Bestätigung der Wahlen zu Aemternde» israelitischen Kultus . Ist der Statthalter an der Ausübung derihm übertragenen Befugnisse verhindert , so find in den vorbezeichnetenAngelegenheiten Unser« Entschließungen einzuholen .
Urkundlich unter Unserer HLchsteigenhSndigeu Unterschrift nnd bei

gedrucktem Kaiserlichen Jnfiegel .
Begeben Bad Gast ein , de« 23. Juli 1879.

Wilh rl « .
» au Bismarck .

Frankreich.
^ Paris , 2. Aug. Zur Berthkilung gelangte gesternim Abgrordnetenhause ein Bericht des Abg. Awatüber den Antrag der Abgg. Benjamin Raspail und Gen .auf Veräußerung der Krondiamanten . Der Aus¬schuß erklärt sich für diese Maßregel , vorausgesetzt, daß die

Schmucksachrn , welche rin künstlerisches oder geschichtlichesInteresse bieten, dem Staate erhalten blieben. Alle übrigenJuwelen, für welche die Monarchie große Summen ausge-geben hat und die jetzt zwecklos geworden find , nur nochBcauffichtigungs- und Erhaltungskosten verursachen undbloS auf eine Restauration der Monarchie zu warten scheinen,sollen verkauft und der Ertrag an den Staatsschatz abge-führt werden .;
Der Prinz Napoleon steht, wie der „GauloiS " meldet ,auf dem Punkte, Paris zu verlassen , um, wie alljährlich beiBeginn der Schulferien, seine beiden Söhne, die das LycecTharlemagne besuchen , nach dem Schlosse Moncalieri beiTurin zu ihrer Mutter zu begleiten . — Die Minister Le-

royer, Aon Say , Tirard , Lcpere und Cochery , Hr . JuleSSimon und viele andere Notabilitäten beider Häuser desParlaments , sowie der erste Adjutant des Präsidenten der
Republik, General Pittce, sind heute früh mittelst Separat¬zugs nach Nancy abgegangen. — Der Erzbischof von Rouen,Kardinal Bonnechose, einer der thätigsten Führer der ultra -montanen Partei und früher wenigstens sehr bonapartistischgesinnt, hat heute dem Präsidenten der Republik einen Besuchabgestattet. — Das „Journal ofsiciel " ist heute erst in
später Nachmittagsstunde ausgegeben worden , weil man den
stenographischen Bericht über die gestrige Senotsfitzung viel¬
fachen Korrekturen unterzogen hatte. Es handelte sich nament¬
lich um die Entfernung verschiedener mehr als unparlamen¬tarischer Ausdrucke, deren sich die Mitglederder Rechten gegenden UnterrichtSminister bedient hatten . Die von dem letzterengebrauchte Phrase, welche den Anstoß zu dem ganzen Lärm
gab, lautet nach dem amtlichen Blatte wörtlich : „ Es istnicht eine Parteifrage, eine Sache der Leidenschaft, außer fürDiejenigen , welche , wie der ehrenwerthe Hr . Chesnelong,hinter dieser Frage Parteileidenschasien verbergen." Indiesen Worten liegt gewiß keine Todsünde ; aber die Rechtewollte noch zum Abschiede Hrn. JuleS Ferry eine Schlingelegen, und wenn sie nicht so ungeschickt gewesen wäre , die
Person des Präsidenten Märtel in's Spiel zu ziehen, hättees ihr vielleicht gelingen können, den verhaßten Unterrichts-
Minister wegen eines persönlichen Konflikts zum Rücktrittezu nöthigen. Das „Journal officiel " enthält übrigens nichts
BemerkenSwerthcs , eS sei denn unter verschiedenen andern jOrdensverleihungen an Diplomaten , die Ernennung des
Grafen Laugier-Billars , Botschaftssekretärs in Berlin , zumRitter der Ehrenlegion .

Marseille » 31 . Juli . Der Graf von Chambord hatdie Adresse , welche bei dem kürzlich hier stattgehabten legiti-mistischm Bankett an ihn gerichtet wurde, durch eine Zu¬schrift beantwortet , in welcher er die Behauptung zurück¬weist, daß er eigenwillig sich geweigert hätte, aus der ihmzur Thronbesteigung geborenen wunderbaren Gelegenheit(occssion merveiiieusv) Nutzen zu ziehen . Indem der Grafvon Chambord dann sich vorbchält, volles Licht über die
Zwischenfälle von 1873 zu verbreiten, erklärt derselbe weiter,die Rückkehr zur traditionellen Monarchie habe den sehn¬süchtigen Wünschen der bei Weitem größten Zahl der Be¬
völkerung entsprochen; das Land habe einen König von
Frankreich erwartet, aber die politischen Ränke hätten dahingeführt , ihm einen Majordomus zu geben . „Wenn ichmehr Sorge an den Tag gelegt habe um dir königlicheWürde und um die Größe meiner Mission , so geschah dies,weil ich meinem Schwure, niemals der König einer Frak¬tion oder einer Partei zu sein , treu bleiben wollte. Ichwerde durchaus keine Vormundschaft von Leuten annehmen ,die sich in Fiktionen und Utopien bewegen , aber ich werdenicht aufhören, an die Unterstützung aller ehrlichen (boimstss)Leute zu appelliren. Mit dieser Macht ausgerüstet und mitHilfe der Gnade Gottes kann ich Frankreich retten . Ichmuß es und will es."

Rußland
Die vorgestern bereits gemeldet Verhaftung des NihilistenPletenew , in dem man den Verbrecher entdeckt zu habenglaubt, der den Angriff auf General Drentrlen beging, wirddurch Mittheilung folgender Einzelnhriten ergänzt . Plete¬new wurde zu Anfang des Monats Juli durch einenArtillerieoffizier einem l)r. Rambreau in Taganrog vorge-stcllt. Der Offizier erwirkte, daß Rambreau ihm eine Woh¬nung vermiethete, und kam öfters zu Pletenew unter demVorwand, ihm behufs Ablegung eines militärischen ExamensUnterricht zu ertheilcn. Der Polizei erschien der jungeMann verdächtig und sie schritt zu seiner Verhaftung. Derangebliche Schüler erblickte kaum vom Fenster aus die Uni¬formen der Polizeibeamten , als er auch sofort auf den Hofhinabeilte , über den Zaun des Nachbarhauses setzte und vonda auf die Straße eilen wollte , um sich der Verfolgung zuentziehen. Das sollte ihm aber nicht gelingen. Die Poli¬zeibeamten setzten ihm nach und holten ihn ein. Da wandte

sich der Unbekannte um und feuerte aus einem Revolverdes größten Kalibers drei Schüsse ab, einen auf den Pristaw,den zweiten auf den Polizeimeister Kusowlew und den drittenans einen Gendarmerieosfizier. Alle drei Schüsse gingen glück¬licher Weise fehl. Während der durch das Beginnen des Ver¬folgten entstandenen Verwirrung schlich sich ein 26jährigcrBursche, der Lehrling in einer benachbarten Bude ist, heran ,packte den Uebelthäter beim Halse und warf ihn zu Boden;den herbctgceilten Polizeibeamten gelang es nun , ihn zubinden . Beim Verhör nannte sich der Verhaftete „AlexanderNikolajew Pletenew , russischer Revolutionär, 24 Jahre alt".Er soll ferner aus gesagt haben , das Gesetz seiner Parteiverpflichte ihn , sein Leben nur gegen das Leben mehrerer, der Verfolger zu lassen. Der wahre Name des Verhafteten
, soll Leon MirSki sein und man glaubt , wie gesagt , in ihmdie Person gefunden zu haben, die das Attentat aus Dren -telen begangen hat.

Am 26 . Juli wurde nach feierlichem Gottesdienste auf§ dem großen Makarischen Marktplatze bei Nifchnei-Nowgorod! die Flagge aufgehißt und damit das Zeichen zur Eröffnung! des Weltmarktes gegeben. Der Präsident der Marktkom -l Mission ist Hr. Wladimir Moschnin, früherer Beamter deS
j Finanzministeriums, einer der Förderer der sibirischen Eisen -! bahn. Die Linie Rischnei-Nvwgorod.Kasan-Jekaterinenburg-
i Tiumen bis zum Artamonow -Ankerplatze am Tabol ist be-

reitS seit Jahren vom Kaiser bestätig: ; sie ist für die Ent¬wicklung des Handels mit Asien von der größten Nothweu-digkeit. Auf dieser Bahn können die sibirischen Maarenschnell , pünktlich und billig nach Nischnei gelangen und dieeuropäischen aus die sibirischen Märkte . Das Hauptverdienstum diese Bahn gebührt dem General Bogdanowitsch, welchermit Unterstützung der sibirischen Kaufmannschaft vierzehnJahre lang sich damit beschäftigt hat , die nöthigen Vor¬studien zu Stande zu bringen. Man erwartet , daß derFinanzminister dieses notwendige Unternehmen bald werdebeginnen lasten. Der zum Jahrmarkls -Generalgouverneurernannte ehemalige Botschafter zu Konstantinopel, GrafJgnatiew, ist in Nischnei angekommrn. Seine Ernennungwird begründet durch den Zufluß der Fremden nach Nischnei«Nowgorod. Im vorigen Jahre fanden sich daselbst etwa300,000 Personen ein , welche allen möglichen Nationalitätenangehören und unter denen namentlich die Asiaten stark ver¬treten sind.

Badische Chronik .
Triberg , 2 . Log . Gestern früh traf Se . Lxcellenz Hr . SlaitS -minister Turban hier ein nnd setzte in Begleitung des Bürger¬meister- Bniffon von hier seine Reis« nach Furtwangen fort .
T MeerSbnrg °

, 3 . Aug. Gestern fand dahier die feierlicheEröffnung der Knast- und AlterthumSsammlung de- Hrn . Ritter »und Edlen vr . Mayer v. MayerfelS dahier statt . Ans ergangeneEinladung fand sich Mittag » 3 Uhr der Stadtrath im alten Schlaffezu MeerSbnrg ein und wurde vsn den beiden Schloßherren, Hrn . v.Mayersel » und v . Miller , empfangen »nd in alle der Sammlung die¬nenden Räumlichkeiten geleitet. Bon der Halle der Reisigen, frühererBesitzer, ging e» zur bayrischen Halle, zur Schloßkapellc , durch mehreremit kostbaren alten und neueren Kunstgegenständen reich auSgestatteteSäle nach der Waffensammlung, der Sammlung der Musikinstru¬mente, der Rüstungen . Straf - und Folter -Werkzeuge und Gegenstän¬den anS den Zeiten ältester Kultur . AaS früheren Gesängnlßzelleufind prächtige Gewölbe entstanden, geschmückt mit Bildern und plasti¬schen Darstellungen von kirchlicher Bedeutung, und wo früher Küchen-räume sich befanden, ist nun ein alkerihiimlich dekorirter Trinkfaal ,an dessen Tafel die Geladenen sich mit ihren leutselige» Führer «noch mehrere Ständen verweilten und labten. Ein Fremdenbuch istzur Einschreibung im Rüstungssaale aufgelegt «nd die Sammlungist von nun an täglich sür Fremde und Einheimische an WerktagenMorgen » und Mittag » zu sehen . Sonntag » ist der Besuch von Mit¬tags 3 Uhr an gestattet.

Vom Bodensre , 2 . Aug. Der königl. Landwehc-BezirkS-kommandear , Hr . Obrrstlirutemmt ». Kemnitz , ist von der zurWiederherstellung seiner Gesundheit unternommenen UrlaubSreise die¬ser Tage zurückgekehrt und hat die Führung deS Landwehr-BezirkL-komwando 'S wieder übernommen .

Vermischte Nachrichten.— (Postalische ».) Die Niederländischen Kolonien find den¬jenigen Ländern beigetreten, nach welchen Welt-Postkarten mit Antwortabgeseudet werden können. Derartige Karten find nunmehr verwend¬bar sür Mittheilnagen nach Belgien , Frankreich, Helgoland, Italien ,Luxemburg, Niederland und den Niederländischen Kolonien, Norwegen ,Portugal , Rumänien , der Schweiz, Spanien und der ArgentinischenRepublik .
— Man schreibt un- aus Wildbad : Am 2 . Aug. wurden hierdie „Geheimnisse -, Lustspiel in einem Akt, von F . Groß , ge¬geben. — ES ist eine heitere Persiflage modernen Leben» ; von Witz,Lonne und seinem Dialog getrogen. Hr . v. Hoxar und FronGrösser an» Karlsruhe , sowie Hr. Werver an» Darmstadt theil-ten sich in den reichen Beifall de» Abend » und spielten elegant undnatürlich .

Die Novität erzielte »inen vollen Erfolg und da» Hau » war trotzder eingetretenen Hitze vollständig besetzt. Die russische Diplomatie isthier noch sehr stark vertreten und die Karsaisorr hat ihrru Höhepunkterreicht.
— Berlin , 1 . Aug. D -S heftige Gewitter , da» sich gesterngegen Abend über Berlin entlud , hat durch den wolkenbrochartigenRege« Straßen überschwemmt. In der Ackerstraße, Jnvalideastraße ,Bergstraße stand da» Wasser mehrere Zall hoch, die Keller waren voll-ständig mit Wasser angesüllt , so daß die ganze Nacht hindurch ge¬arbeitet werden mußte , um dieselben zn leeren. Die Blitze , welchemit unheimlicher Schnelligkeit aufeinander salzten , habe« noch anmehreren Stellen «ingrschlagen, ohne jedoch erheblichen Schoden an-znrichten. I « einem größeren Etobliffewent in der Haseahaide fandam Abend kurz vor dem Gewitter Konzert statt ; als die Regenmaff-usich ergossen, drängte alle» in den Soal , so daß derselbe überfüllt war .Da schlug plötzlich der Blitz , der von dem Dache der Kaiser-Franz -Kasecne abprallte , in da» ganz in der Nähr befiadliche Gebäude llrban -

straße 29 eia. Plötzlich verbreitete sich dar Gerücht , der Blitz habeda» Etablissement selbst getroffen und dasselbe stehe in Flammen . Alle»drängt »nd stürzt non in 'S Freie hinaus . Mehrere Fräsen wurdenohnmächtig, andere fielen in Krämpfe, eine unbeschreibliche Verwirrungentstand ; glücklicher Weise wurde durch dieselbe ei« irgend namhaf¬tere» Unglück nicht angerichtet. Ueber Lh - rlottenbnrg er-gossen sich die Rrgeumaflen so stark , daß binnen kurzer Zeit dieStraßen vollständig überflathet waren und di« Pferdebahn zeitweiligihren Betrieb einsteven mußte ; ovo der Hallestelle der Flora an»waren die Wage» nicht zu erreichen . Bis nach 9 Uhr schippte und
schaufelte man auf den Straßen , um st« wenigstens wieder passtrbarzu machen ; die Keller von den Wassernüssen z« entleeren gelang ersthente in der Frühe , » m späten Abend nach 9 Uhr stand der Wr ,von dem Großen Ster » nach dem Zoologischen Garten noch vollstän¬dig unter Wasser . . (Nat .-Ztg.)



s

Hanorl uus Verkehr .
Nruestec Frankfurter Kurs,» enei im Hauprblarl

rr. Seite.
Haatlöderrcht .

v . Frankfurt . 3 . Aug. (Börsenwoche vom 26 . Juli bi» t . Aug )

Die optimistische Auslassung der Situation Seilen » der Börse irar

au- diese Woche in relstantrr Weise hervor. In den ersten Wochen¬

tage« wurde die Spekulation zu einer wenig erfreulichen Reserve

genöthigt, hauptsächlich in Folge de» Ultimo, da die Versorgung der

Hauffeengagemei. .- trotz der steten Gelsabunbanz theilweise nicht leicht

van Statten ging. Die weitere Entwickelung der Haussetendenz liest

indetz, « ie voraurzusehen war, nicht lange aus sich warlen . Sobald

die Ultiwoschwierigkeiten überwanden waren und besonder - der Ber¬

liner Platz in dieser Beziehung wieder freie Hand hatte, konnte sich
"

rasch eine energische LuswüriLdrwrgnng vollziehen and waren e» dies¬

mal deutsche Bahnen und Banken , die daS Hauptinteresse nicht allein

bloS der Spekulation , sonder» auch der weiten Kreise de» Privat -

publikumS erregten . Unter den äußeren Motiven der schließlich allge -

weiv besseren Stimmung heben wir namentlich da» amtliche Dementi

eine» neuen Gerücht« in Betreff de- Einmärsche» der Oesterreich» in

Ndvibazar hervor. Krcdiisktien . die im Vordergründe de» Verkehr»

auf dem engeren spekulativen L ' rrain standen , bewegten sich zwischen
238 '/« — 237 —239 's, und 239 /«. Slaatkbahn -Aktien gingen zwischen
248 '/, —247 —247 ',, - 218 und 219 ' , um . Lombarden, für welche

da» Animo bereit» verflogen ist , vornrten L 79 78 '/, —79^/«—78»/z
und 78*/«. Für deutsche Bahnen war die Kauflust fortwährend sehr

rege, besonders für solche, deren Ankauf durch den Staat erwartet

wir ?. Köln-Mmdener stiegen 1 Proz -, Rheinische Stamm 1 ' /« Pcoz . ,

Mecklenburg Friedrich Franz , deren Situation eine sebr günstige ist.
4 ' /, Pro, , und hessische LnowizSbahn, auf Berliner spekulative An¬

regung , 4'
,« Proz . Außer Bahne « waren Baaken in hervorragender

Beachtung bei steigenden Kursen. So besserten sich die lange ver-

nachlässtglen Antwerpener Central L Proz ., Darmstädter 3 Proz .,
Deutsche Handelsgesellschaft 6 Proz ., Brüsseler 2 ' /, Proz , Deutsche
BereinSbank 1*/, Proz ., Luxemburger 1 ' /, Proz . , Rheinische Kredit

1' /, Proz . und Württemberg » BereinSbank 2*/g Proz . Oesterreich.

Prioritäten haben theilweise im Kurse angezogen, namentlich Theiß¬

bahn , die 2' , Proz . prosttirten . Gold-Kaschancr gesucht. Gotthard -

Aktien und Prioritäten matter . Oesterreich. Bahnen lagen im Allge¬
meinen , bei ruhigem Verkehr, ziemlich k°st . Bon ausländischen Fond »

sind öftrrreich. Renten und ungarische Werthe wenig verändert. Russen

eher matter . Orientanleihen anziehend. Loose staguirten . 4 ' /,proz .

Triester gefragt. Bon Wechseln Wien und Holland schwächer , Pari »

etwa- theurer . Privatdiskonto 2 Prozent .

Frankfurt , 1. Aug. (O elbericht von Wirth u. To mp .)
Bereit » in vnsern letzten Berichten erwähnten wir der Eröffnung der

Lidewater Pipe Line nach Williamsport und der damit verbundenen

Frachtrebnktionen der Eisenbahnen deS Bradford -DistrikieS. Um die

Lidewater Pipe Line möglich ? bald zu ruiniren , habe » die Eisenbah¬
nen ihre Frachten um ca, 7S Prozent herabgesetzt und eine weitere

Reduktion in Aussicht gestellt , falls die erster« ebenfalls billigere Sätze

entführen sollte . Wieviel müssen die Bahnen früher verdient haben,
um nun so billig arbeiten zu können ? Diese ungeheuren Fracht -

reduktionen riefen natürlich eine erhöhte SpckulationSlust und eia be¬

deutendes Geschäft hervor , an welchem sich besonder» ein Konsortium

von Bankiers und Kapitalisten betheiligtc. Dasselbe ließ durch einen

speziell hierfür engagirtcn Makler fortwährend große Oeleinkäuse

machen und soll schon beinahe 10 Millionen Faß ausgespeichert haben.

Bon einigen Seiten wird behauptet, daß die Standard Oil To. an

dieser Hauffespekulation betheiligt sei.
Trotz alledem stehen die Preise nicht höher al» vor einem Monat :

Rohöl 68»/ , bi« 69»/, , R - ffiairteS 6»/« bis 7' /, , Kisten 9 ' /« bis 10

Cc.-us . Merkwürdig ist , daß rasfinirteS Petroleum unter einer grö¬

ßeren Entwerthcng leidet al» Rohöl . Wahrscheinlich hat auch hier
wieder die Standard Eo . ihre Hand im Spiel in der Absicht , wie

früher die Rohöl-Produzenten , so jetzt die „ outfidr" Raffineure durch

gedrückt« Pretse entweder zu Grunde za richten oder für ihre Sache

zu gewinnen.
Eine Ende Juni abgehaltene Versammlung aller Produzenten de»

Bradjord -Di ^rikiS , welche den Zweck hatte , ein Mittel zur vorläu¬

figen Verhütung weiterer Bohrungen zn finden , blteb, wie viele ähn¬
lichen vorher , erfolglos . Die Mehrzahl der Anwesenden beschloß,
weiter zu arbeiten . Die Juni -Produktion Penvsylvanien » wird mit

dnrschnittlich 54,090 Faß per Tag angegeben. Vergleichen wir diese

Ziffer mit einem früheren Jahrgang , z. B . 1372 , so finden wir , baß

die Produktion seitdem um m -br al» 200 Proz ., der dortig« Borrath

um mehr al» 600 Proz ., die Zahl der im Betrieb befindlichen Quellen

»m mehr als l60 Proz . nab die durchschnittliche TogeLbesörderung
der Quelle um 0 .7 Proz . stieg.

Die europäischen Notirungen gehen mit den amerikanischen ab¬

wärts . Aach die diesseitigen Lager find sehr stark und sollen sich

Ende Juni um 130,000 Faß mehr beziffert haben al» im vorigen

Jahr . Die Gesammlzufuhr seit 1 . Januar d. I . übersteigt die »er

gleichen Periode von 1878 um 206 .000 Faß .
DaS Geschäft in Mineral . Schmierölen (Lubricating OilS)

ist ziemlich lebhaft und besonder» nach redozirten Oelen herrscht große

Nachfrage. Nataral W . Ba . Oil 29° Gravity wird mit 21 bi» 23

LentS, W . Ba . reduced mit 17 bi» 19 TeutS , Neutral Topaz mit 3S

E -nlS »otirt . — ES freut uns , berichten zu können, daß da» Mineral -

Schmieröl-Geschäft in Deutschland durch den neuen Zolltarif nicht
alterirt worden ist . Der Bundesrath hat nämlich auf Grund der

Position 29 , Anmerkung 1 , eine vom 14. Juli datirte Verordnung

erlassen , nach welcher Petroleumöle , die nicht zum Brennen oder zur
Brennöl -Fabrikation , sondern zu auderen gewerblichen Zwecken , wie

z. B . zum Schmieren verwendet werden , zollfrei einznloffen find.

Berlin , 2 . Aog . Setreidemarkt . (Schlutzbericht.) Weizen per

September -Oktober 197.50 , per Oktober-Nvvember 200 .50 , per April -

Mai 210.— . Roggen per August- September 125.50, per September -

Oktober 127.50, Per Rpril -Mai 141 .50 . Rüböl k.os 54.50 , per Gep-

tember-Oktober 54 .10 , ver April Mai 55 .50. Spiriru » toen 54 .30,
» er August- September 53 . — , per September -Oktober 53 .30 , Per April -

Mai 52.50 . Hafer per August — , Per September -Oktober 131 .50.

Heiß.
Köln , 2 . Aug. (Schlutzbericht.) Weizen , iooo hiesiger 23.—,

looo fremder 21 .— , per Rovbr . 20.90 , per März 20.90 . Roggen
iooo hiesiger 15 — , per Novbr . 12.70 , per März 13.75 . Haser
Iooo 14.50. Rüböl Iooo 29 .20 , per Oitdr . 23.40 , per Mai 28,70 ,

Bremen , 2 . Aug . Petroleum . Schlußbericht .- Standard white
looo 6 .85 , per Ang . 7 .— , per Septbr . 7.10 , per Okt.-Dezbr . 7.30.

Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) unverändert .

« Pari » , 2 . Aug . Rüböl per August 80 .25 , Per Sept . 80 .25,
per Sept . -Dez . 80 . —, per Januar . APril 80.— — Spiritus per

August 56 .50, per Sept .-Dez . 57 .— , — Zucker weißer, diSP . Nr . 3

per August 59 .50 , per Sept .-Dez . 59 .25 . — Mehl 8 Marken per

August 61,25 , per Sept . 61.50 , Per Sept .-Dez . 61 .50 , per Nov .-

Febr . 61 . — . — Weizen per August 28,50 , per Sept . 28. — , per

Sept .-Dez . 28.— , per Nov -Febr . 28 .—. — Roggen per August
18.25 , per Sept . 18 .— , per Sept .-Dez 18.25, per Nov . - Febr . 18. — .

Antwerpen , 2 . Aug. Petroleumm -rkl. Achlnßbertchl. Stim¬

mung : Ruhig . RasfinirteS Type weiß, disponibel 17 b., 17 ' /« B .

New - Jork , 1. Aug. (Schlußkursc.) Petroleum in New -Iork

6' /, , dto . in Philadelphia 6 »/. , Mehl 4,45 . Mai » (old mixed ) 45 ,

rolher Winter weizen 1,10 , Kaffee, Rio good fair 13' /, , Havanna -

Zucker 6»>j , Get . eidesracht 5» « . Schmalz Marke Wilcox 6»/°.
Speck 5' /«.

Baumwoll -Zafuhr 1000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 8000
dto nach dem Tontinent — B .

5Proz. si' nd. Anleihe 102», , detachirt.

Augsburger 7 - fl. - Loose . Bei der am 1 . d. M . ftattge-

fundenen Berloosung wurden folgende Serien gezogen: 443 8A) 841
885 1249 1797 1853 « d 2004.

Meininger 7 fl . - Loose von 1870. Bei der am. 1. d. M .
stattgesnndenen Berloosung fielen aus solgende Nummern höhere Ge-

winne : Rr . 42 S . 5009 zu 15,000 fl. Nr . 8 S . 7324 zu 2500 fl.
Nr . 23 S 305 . Nr . SO S . 3013 , Nr . 11 S 7245 je 500 fi. Nr .
13 S . SOS , Nr . 22 S . 909 , N - . 12 S . 8526 , Nr . 33 S . 3013 .
Rr . 29 S . 4177 , Nr . 32 S . 4177 . Nr . 48 S . 4885 , Nr . 49 S .
5043- Nr . 36 S . 5044 , Nr . 8 S . 6856 , Nr . 1 G . 7245 Nr . 1b S .
7924 , Nr . 10 S . 8605 , Nr . 29 S . 8605 , Nr . 47 S . 9825 je 100 fi.
Die Zahlung erfolgt am 1 . November.

SSln - Mindener 100 - Thlr . - Loose von 1870 . Bei der

am 1. d . fiattgesundknen Ziehung fielen aus solgende Nummern höhere
Gewinne : 60,000 Lhlr . auf Nr . 8327 / 8000 Lh !r . ans Nr . 153496 ,
4000 Lhlr . aus Nr . 30106 , 2000 Thlr .

'
aus Nr . 153491 , 1000 Thlr .

aus Nr . 30115 30121 und 153489 ; 500 Thlr . auf Nr . 8328 und
8338 . Die Zahlung erfolgt am 1 . Oktober.

Oesterreichische 500 - fl . - Lo ose von 1860. Bei der am
1 d . M . staltgefondenen Berloosung worden folgende Serien gezogen:
272 751 763 »56 1007 1066 1265 1460 1555 1937 2388 2394
2718 2854 3001 3144 3320 3414 3477 3667 3837 3851 4173 4334
4411 4440 4550 4844 4860 5058 5885 5412 5446 5649 5686 6025
6092 6156 6174 7188 7198 7835 7848 7915 8276 8466 9364 9491
9503 9723 9740 9945 10250 10276 10419 11142 11210 11SS5
12096 12201 12523 12660 12787 12801 13281 13427 18654 13868
14173 14284 14415 14444 14550 14582 14646 14791 14807 15032
15501 15577 15616 15859 16363 16463 16547 10847 16913 17557
17636 17680 18148 18435 18453 18787 19156 19345 19437 19565
19624 19905 . Die Prämienziehung erfolgt am 1 . November.

New - Jork , 2 . Aug . (Per transatlantischen Telegraph .) Der

Post-Dampfer „Weser" , Kapitän A. Jäger , vom Norddeutschen Lloyd
in Bremen , welcher am 20. Juli von Bremen und am 22. Juli
von Southampton abgegangen war , ist hente 8 Uhr Morgen »

wohlbehalten hier angekommen. — (Mitgetheilt durch K. Schmitt
und Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße 29 . Vertreter de»

Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Witterungsbeobachtunge «
der rarlcsrologische « Statt »« Karlsruhe.

August

Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
>« 0.

Fruch.
tigkeitin
Kroc .

Wiae. Himmel . Beme

1 M «g«. 7llhi750 .0 -s-89.8 61 SW . bewölkt schwül .

„ Nachts » Uhr 751L ^ 23 .0 91 Still klar heiter.
2 . Eft «, 7 Uir 7522 -/- 23 .5 79 NW . w. bew . .

» MttgS. SUHr751 .3 -i-30,8 57 NL . w. bew . heiter.
. Nachts » Uhr 751 .9 -s- 24 .8 84 „ „
3 Mrg«. 7 Uhr 751 .5 -i-23 .2 79 kg „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

O .159 . Gemeinde Willaringen , AwSgerichtSbezirkS Säckingen.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter«

pfandsrechte «.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug- - oder Unter-

pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfaadSbücherv der

Gemeinde Egg » Amtsgerichtbezirks Säckingen ,
eingeschrieben find , werde» hiermit ans Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1880 , die

Bereinigung der Unterpsandkbücher betr . (Reg - Bl . Seite 213) und de» Gesetzes vom

88. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- u. B .- Ll . S . 48) ,

ausgefordert , die Erneuerung derselben Sei dem unterfertigten Gewähr - oder Psand -

gerichte unter Beobachtung der im § 20 der BollzugSoerordaung vom 31. Januar

1874 (Ges.- und Verordn .- Bl . Seite 44) vorgeschriebrnea Formen nachzusuchen , falls

ste noch Ansprüche ans daS Fortbestehen dieser Einträge zu hoben glauben, und zwar

bei Vermeidung deS RechtSnachtheil» , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mabnang nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichnis der in den Büchern genannter

Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge aus dem Gemeinde-

hansr zur Einsicht offen liegt.
, Willaringen , den 30 Jnlt 1879 .

DaS Gewähr - und Pfandgecicht. Der BereinigungSkommiffär :

Sntter , Bürgermeister . Joh . Scheu .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffrntliche «nffsrdrrnngr».

O .14S. Rr . 5966 . Waldkirch . I . S .
der Ehesran bei Mathias Volk , Karoltar ,
geb. Wahl , in KatzenmooSgegen die Ehe¬
sran deS Valentin Emler von da , Ablö¬
sung einer WetdrechtS betr. Beschluß. Die
Ehefrau de« Mathias Volk , Karvline, geb.
Wahl , von KatzrnmoeS hat der Ehefrau
de» Valentin Emler daselbst da» Letzterer
ans dem kläßerischen Gute zußeheude Waid¬
recht gekündigt. Alle Diejenigen , welche an
dem ÄblösungSkapital ein Recht zu hoben
glanbeu , werden aufgefordert , solche»

innerhalb 3 Monaten
zu wahren , indem ste sich sonst lediglich an
den Waidberechtigten zu Hallen haben.

W- ldkirch. den 27. Jnlt 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

S p e r i.
O .14S . Nr . 10,917 . Lahr .

Erlöschen dinglicher Rechte btr.
Die Kinder deS verstorbenen Johann Ha¬

ber von Lahr besitzen in der Gemarkung
HngSweier ein Grundstück , Lagerbuch 838

(12 Ar 22 Meter Wiesen auf bei Ronenelz) .
Ein GrundbuchSeintrag ist erschwert , da

der Verkäufer der Liegenschaft ouSgewaadert
ist , und rS weigert der Gemeinderath dir
Gewähr .

Aus Antrag der Vormünderin der Kinder
werden nun alle Diejenigen , welche daran
dingliche Rechte, «der lehenrechtliche oder
fideikommiffartscheAnsprüche haben, «der zn
haben glanbrn . aufgefordert, solche

binnen vier Wochen
anher geltend zu machen, indem solche Rechte
oder Ansprüche sonst den genannten Kindern
gegenüber verloren gehen würden .

Lahr, den 22. Juli 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Eichrodt .
O .157. Nr . 11,242 . Breisach . Nach,

dem auf die dieffeitigeAufforderung vom
8. Januar l . I ., Rr . 655, Rechte oder An¬

sprüche der genannten Art an die dort be-

zeichnete Liegenschaft nicht geltend gemacht
worden find, so werden solche der Ehefrau
deS LandwirthS Anton Bohny , Euphro -

fine, geb . Saß . von Jechtingen gegenüber
für erloschen erklärt .

Brüsach , den 25 Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
O .1SS. Nr . 19,115 . Rastatt .

I . S .
der Gemeinde Ottenau

gegen
Unbekannte,

Aufforderung betr.
Beschloß .

Die in diesseitiger Verfügung vom 29.
November v . I . , Nr . 28,317 , bezeichnelen
Rechte aus die dort genannten Grundstück«
und Gebäulichkeiten mit Ausnahme de»
Pfarrhauses , welcher al» Eigenthom der
Pfarrei Ottenau anerkannt ist, « erden hier»
mit der Gemeinde Ottena » gegenüber für
erloschen erklärt.

Rastatt , den 26. galt 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
O .144 . Nr . 19,053. Rastatt .

I . S .
der Gemeinde Oberndorf

gegen
Unbekannte,

Aufforderung betr .
Beschluß .

Da an die in unser« AaSschreibru vom
30. April d . I . , Nr . 10,784 , brzeichneten
Liegenschaften keinerlei Ansprüche gegen die
Gemeinde Oberndorf erhoben wnrdeo , wer¬
den solche dem neuen Erwerber und Unter-
pfandSglänbiger gegenüber für erloschen
erklärt .

Rastatt , den 26 . Juli 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hott .

O .154. Nr . 22,835 . WaldShut . « egen

Kaufmann Heinrich Stall von Waldkirch
haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- nnd BorzngS-

versahreu Tagfahrt anberanmt aas
Montag den 25 . August d. I . ,

Vormittag » 8 Uhr .
ES werde» alle Diejenigen , welch« anS

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Bantmafse machen wollen , ausgrsor-
dert, solche in der aogesetztenTagfshrt , bei

Vermeidung de» BuSschluffeSvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , auzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkanden vorznlrgen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel ouzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird eia Maffe-

pfleger und ein DläubigeranSschuß ernannt
nnd ei« Borg - odrrNachlaßoergleich versacht
werden , und eS « erden in Bezug auf Borg¬
oergleiche und Ernennung de» Massepfirger»
und GlSubigerauSschuffe» die Nichterschei -
ueadeu al» der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬

pfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬

öffnet wären , nur an dem SitznngSvrte de»
Bericht» angeschlagen, beziehungsweiseden¬

jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬

ger«, deren Aufenthaltsort bekannt ist. durch
die Post zngesendct würden .

WoldShnt, den 28. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Petri .

O .150. Nr . 37,993 . Karlsruhe .
Nachdem gegen die Ehesran de» Wirth -

schaftSpächter» Wilhelm Wickert , Lisette ,
geb . Schwab , von hier , durch dieffeitige»
Erkenntniß vom 14. v. MtS . Gant erkannt
wordm ist , so wird nunmehr zum Richtig¬
stellung» - und Vorzug - verfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Dienstag den 86 . August ,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 82) .
E» werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmafse machen , anfgrsor-
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de» AuSschluffeS schriftlich oder mündlich
anzumelden , etwaige Verzug »- oder llnter -

pfandSrechtezu bezeichnen , BeweiSurkanden
vorzulegea oder den Beweis durch andere
Beweismittel aazutrrten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-

psteger und GlänbigeranSschuß ernannt , ein

Borg - oder Nachloßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Erneu -
uuna de» MaffepsteaerS und GlSubigeranS-

schaffe» dieNichtcrscheineudeual» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
« erden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen iw Inland wohahaftm Zn -

stellnugSgewalthaber za bestellen , widrigen¬

falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge«
richtStaselangeschlagen , beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugefeudet würden .

Karlsruhe , den 83. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B . d . R .
v. Braun .

O .164. A .G.Nr . 33,328 . Pforzheim .
Gegen Schreiner Friedrich Kärcher von
Niesera haben wir Kant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung- - nnd VorzugS-

versahren ans
Dienstag den 19 . August t . I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet.

Alle Diejenigen , welche an» was immer
für einem Grnnd Ansprüche an die Masse
machen wollen , werde» aufgefordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlichoderdurchgehörigBevoll-

Mchngte , schriftlich odermündlich anznmel-
deu, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurknudeu vorznlrgen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepsleger und ein GläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versuchtwerden. In Bezug auf Boxver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht«

erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen bettretend angesehen. Den LuSliiudern
wird ausgegrbeu, bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Part «
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen- alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung au der BenchtStasel
angeschlagen , bezw . den bekannten Gläubi¬
gern dnrch die Post zngesendetwürde«.

Pforzheim , den 30 . Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
O .141 . Nr . 19,988 . Lörrach .

Die Gant gegen Johann Gü¬
lt em an u, Krämer , von Hal¬
lingen.

1 . Ergeht
Priiklusiv - Bescheid .

Die Gläubiger , welche bi» heute die An¬
meldung ihrer Ansprüche unterlassen haben,
werden damit von der vorhandenen Masse
inSgeschloffeu.

2. Nach Ansicht de» § 1060 P .O . wird
die Ehesran de» Gantmarm », Christine Eli¬
sabeths, geb. Obrrmaier , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abzusondrro.

Lörrach, de» SO. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

LauL
Braun .

O .153 . Nr . 33,561 . Pforzheim .
I . Ausschluß - Erkenntnis .
Ja der Gant gegen Kaufmann Ernst

Stieß von hier werden Alle , welche ihre
Ansprüche nicht »,r oder in der Tagsahrt
vom 89 . d . MtS. amurldeteo , oon der Masse
aaSgeschloffea.

II . Gemäß § 1060 P .O . wird die Be»
mögenSabsondernng zwischen dkw G »ut -
waun und seiner Ehesran , Friederike , geb.
Seybvth , ausgesprochen.

Pforzheim , den 29. Jnli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
Bermögeusabsonderungea..

O .134 . Nr . 7200 . Bonndorf .
Die Gant gegen Johann Ben¬
in nge r von Wittlekosen betr.

Gemäß ß 1060 der P .O . wird
ausgesprochen :

Elisabeth, geb. Weiler , Ehesran de«
GantfchnldoerS , wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Manne » abznsondern und
hat dir Gautwaffe die Kostenzu tragen .

Bonadorf , den LS. Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Boulanger .
O .1L8 . Rr . 12,357 . Bade ».

Die Gant de» Ludwig Peter
von Wieden betr.

Beschluß .
Die Ehefrau des BautschnldnerS, There¬

sia , geb . Huck, von Wieden wird für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dewjenigerl
ihre» Ehemann «» abzusonder« .

Baden , den 28 . Juli 1879
Großh . bad. Amtsgericht .

Seng .
Entmündig»»».

O145 . Rr . 11,162 . Lahr . Mit Er -
kenntniß vom 85 . o . Mt »., Nr . 9545 , wurde
dem ledige « Wilhelm Haas von Heiligen-
zell wegen SewüthSschwiiche ein Beistand
verordnrt , und ist als solcher nuumehr
Schusterweister Karl Springmauu von
dort ausgestellt worben.

Lohr, den 84. Jnli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .

Strafrechtspflege.
llrthrittveMndnns.

O .160. Nr . 20,007 . Lörrach .
I . U. S .

gegen
Markus Mehl in von Weil
und Gen.,

wegen Verletzung der Wehr
Pflicht .

Markus Mehltn von Weil ,
LlsonS Köhler von Lörrach,
Anton Bühlmaun von Haaingeu ,
Franz Joses Ludwig von Jnzliugr «,
Joses Zimmermauu
Christian Zimmermanus

'"" ' « »»"er«,

Abraham Eiseumana
Emil Huber
Johannes Maurer
Theophil Müller

hoben wegen Verletzung der Wehrpflicht
eine Gefängnißstrife von 6 Wochen zu er¬
stehen.

Wir bitten , dieselben ans Betreten j>
verhaften und onS Vorführer, z« lasse«.

Lörrach, de« 31 . Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a u ck.

»o» Lörrach,

Druck and Verlag der Brauu ' schen Hosbnchdruckrrei .
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